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Auftaktgottesdienst zum Jahresmotto 2020 
DEMUT - Was zügelt uns?  
 
DEMUT - dieser Begriff klingt wie aus einem anderen Jahrhundert, dabei ist er aktuell wie nie. Wenn wir heute über 
Demut nachdenken, müssen wir über Grenzen nachdenken und damit über die! zentralen Fragen unserer Zeit: 
Klimawandel, Ressourcenverschwendung, Bevölkerungswachstum, Konsumverhalten, Künstliche Intelligenz, 
Verkehrsströme, Big Data, Medizintechnik, industrialisierte Landwirtschaft – überall stoßen wir Menschen an Grenzen 
und müssen fragen – was uns eigentlich noch zügelt? 
 
Der Berliner Dom hat dieses zentrale Thema deshalb zu seinem Jahresmotto erwählt und lädt am Sonntag, den 19. 
Januar 2020, um zehn Uhr zu einem Auftaktgottesdienst ein. Die Predigt hält Domprediger Thomas C. Müller. Der 
Domkammerchor der Berliner Domkantorei singt die Bach- Kantate "Alles nur nach Gottes Willen" BWV 72 unter 
Leitung von Domkantor Tobias Brommann. 
 
„Wir möchten mit unserem Jahresmotto 2020 dazu anregen, über Demut und die Frage, was uns noch zügelt, 
nachzudenken“, so der Geschäftsführende Domprediger Michael Kösling. „Gerade wir als große evangelische Kirche 
fühlen uns besonders dazu verpflichtet. Mit dem Hinweis auf „Demut“ haben in der Vergangenheit Obrigkeit und 
kirchliche Amtsträger auch allzu oft ihre Machtinteressen durchgesetzt und gerechtfertigt“.  
 
Weitere ausgewählte Highlight-Veranstaltungen im Rahmen des Jahresmottos: 
 
25. Januar           Klaus Maria Brandauer liest Dietrich Bonhoeffer, "Ich möchte Glauben lernen" 
26. Januar Requiem für Auschwitz, Konzert zum Gedenken an die Opfer des NS-Vernichtungslagers Auschwitz 
01. März  Beginn Fastenpredigtreihe, EKD Ratspräsident i.R. Dr.h.c. Nikolaus Schneider 
09. April  75. Todestages von Dietrich Bonhoeffer, Vortrag Altbischof Dr. Wolfgang Huber  
06. Mai  Musikalische Lesung mit Eva Mattes und Ulrich Noethen, Berlin im Licht! 
08. Mai  Gedenkgottesdienst zum 75. Jahrestag der Befreiung, TV-Übertragung 
07. Oktober  Podiumsdiskussion „Postwachstum contra Grünes Wachstum“, mit Niko Paech  
18.November Politischer Buß- und Bettag 
20. November Demütiglich!, Konzert mit dem Staats- und Domchor Berlin  
 

 
Wenn Sie sich für das Jahresmotto 2020 DEMUT – Was zügelt uns? interessieren, vermitteln wir Ihnen gerne ein 
Interview mit Dompredigerin Petra Zimmermann, Domprediger Michael Kösling oder Domprediger Thomas C. Müller. 
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